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1. Niu lott us Gott, denn Herren, 

Dank säggen un ührn ehren 
för olle siene Gaben, 

dei hei gaff, us teo laben. 
 

2. Denn Luiw, dei Sial, dat Lierben 
häf hei ollein us gierben. 

Dat olls well hei bewahrden 
un doit an nicks nich sparden. 

 

3. Denn Luiw, denn doit hei spiesen. 
Un well denn Wegg us wiesen, 

datt wi iut Näot un Sünne 
findt´t siene Hiermelsgrünne. 

 

4. ´N Doktor es us gierben, 
un dei es süms dat Lierben, 
Christus, för us es stuarben. 
häf us dat Heil erwuarben. 

 

5. Sien Weort, uns’ Dööp, dat Nachtmoahl, 
dei gierbet us dei Iutwoahl 
datt wi in ´n Geiste gloibet 
un up Gott sümmes toibet. 

 

6. Dür Christus es vergierben 
dei Sünne. Un dat Lierben, 

dat hei us hier bereitet, 
häf hei teon Hiermel weitet. 

 
 

7. Wi bidd´t, datt diene Güte 
us födderhen behüte, 

dei Lüttken un dei Gräoten. 
Diu giffs us eohne Meoten. 

 

8. Häolt fast’ us in de Woahrheit, 
giff Frieheit un giff Kloarheit, 
teo priesen dienen Namen, 
dür Jesus Christus. Amen. 

 


